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Richtlinien für die Erstellung von Aufsätzen 
 
 

I. Bitte schicken Sie Ihren Aufsatz per eMail mit einer angehängten 
Textverarbeitungsdatei (attachment) an den Betreuer der 
Aufsatzabteilung (zur Zeit Hans-Peter Haferkamp, Hans-
Peter.Haferkamp@uni-koeln.de). Alternativ ist auch eine Versendung 
auf Papier, aber nur mit beigefügter Diskette möglich (Institut für 
neuere Privatrechtsgeschichte, Deutsche und Rheinische 
Rechtsgeschichte, Universität zu Köln, Albert-Magnus-Platz, D-50923 
Köln).  

Das FHI sichert seine Qualität durch einen peer-review. Jeder 
eingereichte Text wird von zwei Gutachtern auf seine 
wissenschaftliche Qualität beurteilt. Die Gutachter werden 
entsprechend den jeweils passenden Forschungsschwerpunkten aus 
dem Kreis der Mitherausgeber bestimmt. Hilfweise wird auf externe 
Gutachter zurückgegriffen. Eine Veröffentlichung erfolgt nur bei zwei 
positiven Voten der Gutachter. 

II. Da erfahrungsgemäß viel Zeit verloren geht, wenn wir ein 
Textverarbeitungsformat nicht lesen können, bitten wir darum, uns 
nur Dateien in IBM-kompatiblen Formaten (MS-Word, RTF, 
WordPerfect for Windows, StarOffice) zuzusenden. Jedes gängige 
Textverarbeitungsprogramm sollte in der Lage sein, in diese 
Zielformate zu konvertieren. Im Zweifelsfall stehen wir Ihnen gern 
beratend zur Verfügung. 

III. Wir bitten Sie des Weiteren, Ihrem Aufsatz folgende 
Informationen beizufügen: 

• ein Abstract in der Muttersprache sowie eines entweder in 
englischer oder französischer Sprache; 

• eine Gliederung, so dass ein schneller Überblick gewährleistet 
ist; 

• eine kurze Biographie des Autors/der Autorin. 

Jeder Aufsatz sollte zudem eine Telefon/Telefax-Adresse sowie 
möglichst eine eMail-Adresse enthalten, damit wir und spätere 
Leser/Leserinnen mit Ihnen in Kontakt treten können. 
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IV. Wegen der internationalen Ausrichtung sind als Sprachen zunächst erwünscht: 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch. 

V. Bitte kennzeichnen Sie Absätze innerhalb des Textes durch eine Leerzeile und 
benutzen Sie Fußnoten, keine Endnoten. Verwenden Sie bitte KAPITÄLCHEN  nur für 
Autoren/Autorinnennamen in Anmerkungen, kursive Setzungen sparsam, v. a. für 
kürzere fremdsprachige Begriffe, und Petit nur für den Abdruck längerer Zitate. 

VI. Um eine einheitliche Zitierweise zu gewährleisten, bitten wir Sie zudem in den 
Anmerkungen wie folgt zu zitieren: 
 

• Monographie: 
1. Nennung 
D. KLIPPEL, Politische Freiheit und Freiheitsrechte im deutschen Naturrecht 
des 18. Jahrhunderts (Rechts- und Staatswissenschaftliche 
Veröffentlichungen der Görres-Gesellschaft NF 23), Paderborn 1976, S. 31. 

ab 2. Nennung Kurztitel und Rückverweis auf erste Erwähnung: 
KLIPPEL, Politische Freiheit (Anm. 8), S. 44 ff. 

 
• Sammelband: 

1. Nennung 
K.-H. ZIEGLER, Der Westfälische Frieden von 1648 in der Geschichte des 
Völkerrechts, in: M. SCHRÖDER (Hg.), 350 Jahre Westfälischer Friede. 
Verfassungsgeschichte, Staatskirchenrecht, Völkerrechtsgeschichte 
(Schriften zur Europäischen Rechts- und Verfassungsgeschichte 30), Berlin 
1999, S.99-117. 

ab 2. Nennung Kurztitel und Rückverweis auf erste Erwähnung: 
ZIEGLER, Der Westfälische Frieden (Anm. 15), S. 103 f. 

 
• Zeitschrift : 

1. Nennung 
P. CARONI, Die Einsamkeit des Rechtshistorikers, in: ZNR 26 (2004), 
S. 1-8, hier S. 6. 

ab 2. Nennung Kurztitel und Rückverweis auf erste Erwähnung: 
CARONI, Einsamkeit (Anm. 23), S. 4 f. 

VII. Da wir über keinen Dienstleistungsapparat verfügen, können wir Ihnen kein 
Lektorat für Ihre Manuskripte bieten. Nachdem wir die Manuskripte für die 
Veröffentlichung vorbereitet haben, werden Sie deshalb eine "Fahne" des Texts als 
pdf-format zur nochmaligen Korrektur  von uns erhalten. 

VIII. Als Service für unsere Autoren/Autorinnen bieten wir Ihnen sog. 
"Sonderausdrucke" an, die es ermöglichen sollen, auch notorische Computermuffel 
mit Ihrem Beitrag in traditioneller, schriftlicher Form zu versorgen. Nach Erscheinen 
Ihres Beitrages senden wir Ihnen die von Ihnen auszudruckende pdf-Vorlage als 
Attachment per eMail zu. 
 


